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gültig bis: Montag, 26.02.2024, 18:00 Uhr

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

Über der Waldgrenze mäßige Lawinengefahr!

Waldgrenze
Kalmberg, Katergebirge, Zimnitzmassiv, Höllengebirge, Traunstein,
Eibenberg, Kasbergblock, Sengsengebirge, Reichraminger HG, Dachstein,
Gosaukamm, Totes Gebirge, Pyhrgas, Haller Mauern
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Waldgrenze

Triebschnee beachten, vor
allem kammnah

Lokale Gefahrenstellen durch teils leicht auslösbaren Triebschnee!
Die Lawinengefahr ist über der Waldgrenze mäßig. Hauptsächlich im erweiterten Nordsektor, aber
auch in anderen Expositionen gibt es lokal Gefahrenstellen durch Triebschnee, vor allem in den
Kammlagen, die zu meiden sind. Aber auch hinter Geländekanten sowie in Mulden und Rinnen gibt es
Gefahrenstellen. Eine Auslösung von mittelgroßen Schneebrettlawinen ist stellenweise durch geringe
Zusatzbelastung möglich. Weiters sind Lockerschneelawinen aus dem Steilgelände mittlerer Größe
nicht auszuschließen. Dort, wo der letzte Schnee auf aperem Boden zu liegen gekommen ist, kann er
auf glatten Flächen spontan oder durch Belastung ins Gleiten kommen.

Schneedeckenaufbau
Vor allem im erweiterten Nordsektor, aber auch in anderen Expositionen, gibt es durch den
Neuschnee vom Freitag und anschließenden Wind (vor allem am Samstag, aber auch am Sonntag) um
Südwest bis Süd störanfällige Triebschneeablagerungen. Sie sind meist auf einer weichen Schicht zu
liegen gekommen. Die Triebschneepakete können dünne Zwischenschichten enthalten. Der Neu- und
Triebschnee konnte sich durch die milden Temperaturen und durch die Einstrahlung schon etwas
setzen. Die Schneeoberfläche ist nur mehr in den höheren Schattlagen pulvrig. Das
Schneedeckenfundament ist überwiegend stabil und bis auf schattseitige Hochlagen isotherm und im
Inneren feucht teils auch nass. 

Wetter
Am Montag ist der Himmel von hohen Wolkenfelder überzogen, über den Alpen sind auch ein paar
tiefere Wolken unterwegs und können dort die Sicht zeitweise einschränken. Am Nachmittag werden
die Wolken generell etwas kompakter, es bleibt aber trocken. Der Wind weht meist nur schwach aus
östlichen Richtungen, in den Hochlagen der Alpen auch mäßig aus Süden. Temperaturen in 1500 m
hat es um 3 Grad, in 2000 m um 1 Grad.
Am Dienstag sind die Wolken über den Alpen meist dicht, die Sicht ist dadurch zwar recht diffus aber
nicht eingeschränkt. Es bleibt überwiegend trocken. Der Wind weht schwach bis mäßig aus
südöstlichen Richtungen. Die Temperaturen erreichen in 1500 m um 4 Grad, in 2000 m um 2 Grad.

Tendenz
Keine wesentliche Änderung der Lawinensituation.


